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Eine Forschungsfrage zu formulieren, Begriffe und Theorien zu spezifi zieren, Fälle und 
Variablen auszuwählen und alternative Erklärungen auszuschließen – das sind die Heraus-
forderungen wissenschaftlichen Arbeitens. Ist das geglückt, spricht man von einem guten 
Forschungsdesign. Vor allem junge Wissenschaftler, denen es an Erfahrung mangelt, sto-
ßen dabei oft auf Probleme. „Deutschsprachige Literatur zum Thema Forschungsdesign 
war in der Politikwissenschaft bislang Mangelware“, erklärt Dr. Thomas Gschwend vom 
Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung (MZES). Der diesjährige Band des 
MZES-Jahrbuchs widmet sich deshalb dem „Forschungsdesign in der Politikwissenschaft“: 
Autoren unterschiedlicher Fachrichtungen stellen Strategien aus ihrer Forschungspraxis 
mit Vor- und Nachteilen dar. Tipps und konkrete Beispiele helfen, methodische Klippen 
sicher zu umschiffen.

Thomas Gschwend, Frank Schimmelfennig (Hg.): Forschungsdesign in der Politikwissenschaft. 
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„Sophie La Roche war eine Pionierin der deutschen Prosa, deren Werk bisher zu selek tiv 
und nur ansatzweise erschlossen wurde“, berichtet Professor Dr. Grudrun Loster-Schneider. 
Das Gesamtwerk von Sophie La Roche (1730–1807) „im literarischen und kultur poli-
tischen Feld von Aufklärung und Empfi ndsamkeit“ zu beleuchten, war daher Ziel einer 
DFG-Tagung, welche die Mannheimer Germanistin gemeinsam mit ihrer ameri kani-
schen Kollegin Professor Dr. Barbara Becker-Cantarino leitete. 24 Forscherinnen und 
Forscher aus den USA, Kanada, England, Frankreich, Italien und Deutschland trafen 
dazu am Deutschen Literaturarchiv in Marbach (DLA) zusammen. Gemeinsam mit 
dem DLA, der DFG, der Stadt Bönnigheim und der Ohio State University unterstützte 
die Philosophische Fakultät der Universität Mannheim die Konferenz.

La Roches bekannteste Veröffentlichung ist „Die Geschichte des Fräuleins von Stern-
heim“, die wie viele ihrer Texte bisher vor allem unter genderspezifi schen Gesichts punkten 
untersucht wurde. „Sophie La Roche nur im Kontext der Gender-Forschung zu behan deln, 
greift aber zu kurz“, betont Loster-Schneider: Alle ihre Spätwerke – darunter eine Frauen-
zeitschrift, Romane, Briefe und Reiseberichte – sind ästhetisch komprimierte Enzyklo pä-
dien zeitgenössischen Wissens. Zu La Roches Reisezielen gehörten die Schweiz, Holland, 
Frankreich und England, wo sie – ebenso wie in Deutschland – Kontakte zu intellektuel-
len und politischen Größen der Spätaufklärung unterhielt. „Ihr Werk ist gerade in Zeiten 
globalisierter Informationsgesellschaften im Hinblick auf Wissenstrans fer und Kultur-
vermittlung interessant“, fasst Loster-Schneider ein Ergebnis der Tagung zusammen. 
„Darüber hinaus spiegelt es die kulturelle und mentale Entwicklung Deutschlands wider.“

Bericht zur Tagung, an der sich auch Professor Dr. Reiner Wild mit einem Vortrag beteiligte: www.loster-schneider.de.

„Sie war eine Pionierin 
der deutschen Prosa“
Germanistin Loster-Schneider leitet internationale La Roche-Tagung

MZES-Jahrbuch zu Forschungsdesign
Politikwissenschaftliche Hürden sicher meistern
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